
VLADÁR, Gábor (1881–1972) Verfasser von „Visszaemlékezéseim” /auf Ungarisch/ (auf 

Deutsch: „Meine Erinnerungen”) ‒ post(h)um erschienen /Budapest, 1997/ S. 448. Er studierte Jura 

an der Universität Budapest. Seine Promotion zum Doctor iuris et rerum politicarum erfolgte im 

Jahre 1903. Die Richterprüfung (auf Ungarisch: bírói szakvizsga) legte er im Jahre 1907 ab. Gábor 

VLADÁR war ein hochangesehener Jurist (Zivilrechtler). Er arbeitete im Justizministerium in der 

Abteilung für Kodifikation. Er wurde am 29. April 1937 zum korrespondierenden Mitglied der 

Ungarischen Akademie der Wissenschaften gewählt. Der Titel seines Antrittsvortrags an der 

Ungarischen Akademie der Wissenschaften war: „Tudományos munka-e a jogszabályelőkészítés?” 

(auf Deutsch: „Ist die Vorbereitung der Rechtsnorm als wissenschaftliche Arbeit zu betrachten?”), 

gehalten am 22. Mai 1939. Er nahm den Geschäftsbereich des Justizministers in der Regierung von 

Géza LAKATOS (vom 29. August bis 16. Oktober 1944) wahr. Nach der Machtübernahme der 

rechtsextremen Pfeilkreuzler (auf Ungarisch: Nyilaskeresztesek) und ihrer „Koalitionspartner“ 

musste er sich verstecken. Er konnte der Verhaftung entgehen. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde 

er in den Ruhestand versetzt und nahm nur einige ehrenamtliche Funktionen der evangelisch-

lutherischen Kirche wahr. 
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